
 

MODELL & TECHNIK  .   Dänische Litra E in H0

stark an, durch die gleichzeitig bestehende Treibstoffrationierung 
– die einen weiteren Einsatz von Dieselloks und -Triebwagen 
unmöglich machte, sah sich die DSB gezwungen, kurzfristig weitere 
Dampfloks zu beschaffen. Als schnellste Lösung wurde der 
Nachbau bewährter Typen beschlossen, auch wenn es sich dabei 
um ältere, nicht mehr zeitgemäße Modelle handelte. So wurden 
von der Reihe E in den Jahren 1940–47 in vier Losen insgesamt 
25 Loks bestellt, die als Baureihe E II die Betriebsnummern 
E 977–999 erhielten. Da sich die DSB 1926 verpflichtet hatte, neue 
Loks grundsätzlich bei der Firma Frichs in Aarhus zu bestellen, 

Digital-Funktionen 6021 MS1 MS2 CS2 CS3

Spitzensignal ● ● ● ● ●

Raucheinsatz ● ● ● ● ●

Dampflok-Fahrgeräusch ● ● ● ● ●

Lokpfiff ● ● ● ● ●

Direktsteuerung ● ● ● ● ●

Bremsenquietschen aus ● ● ● ●

Führerstandsbeleuchtung ● ● ● ●

Feuerbüchsenflackern ● ● ● ●

Rangierpfiff ● ● ● ●

Dampf ablassen ● ● ●
● serienmäßig m bei MS2 ab Software-Update 3.55, bei CS2 ab Software-Update 4.2

➞  gelinde gesagt – ein Schnäppchen, sodass die Loks in 
Dänemark sehr schnell ihr zweites Leben entfalten konnten. Nach 
der Ankunft passte man sie in den Zentralwerkstätten der DSB 
in Kopenhagen sehr schnell den dänischen Erfordernissen an: So 
wurden als Erstes die Bedienungseinrichtungen für den Lokführer 
auf die rechte Seite verlegt, ebenso wurden neue Führerhäuser – 
komplett aus Stahl – eingebaut. Bereits nach kurzer Zeit wurden 
die nun als Baureihe „E“ mit den Betriebsnummern 964 bis 974 
bezeichneten Loks unverzichtbar im Schnellzugdienst der DSB. Im 
Zweiten Weltkrieg stiegen die Transportleistungen in Dänemark 

Führerstandsbeleuchtung, Feuerflackern 
in der Feuerbüchse digital schaltbar; 
vorbildgerecht vergrößerte Seitenfenster 
und Führerstand rechts 

Fahrtrich-
tungsabhängig 

wechselndes 
Dreilicht- 

Spitzensignal 

Lok und Tender über-
wiegend aus Metall; 

kinematikgeführte 
Kurzkupplung am 

Tenderende

Rauchgenerator  
serienmäßig  
eingebaut

Hochleistungsantrieb 
mit Schwungmasse im 
Kessel, drei Achsen 
angetrieben 

Filigrane Metallkonstruktion, 
viele Details angesetzt

Verstellbare Kupplung 
mit Kinematik (Vitrinen- 
oder Fahrstellung)

Vorbildgerechter 
zusätzlicher Dom, 
charakteristisch für 
die 25 Loks der 
Baureihe E II 

Digital-Funktionen

Digital-Funktionen 6021 MS1 MS2 CS2 CS3

Lichtfunktion ● ● ●

Kohle schaufeln ● ● ●

Kipprost ● ● ●

Luftpumpe ● ● ●

Wasserpumpe ● ● ●

Injektor m m ●

Sanden m m ●

Wasser nachfüllen m m ●

Kohle nachfüllen m m ●
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